
N euheiten  d er palaearkt. S tap h y lin id en -F au n a .
Von Dr. Max Bernhauer, öff. Notar in Horn (N.-Österr.).

S ten u s  p a g a n e tt ia n u s  nov. spec.
Dem S t e n u s  k o l b e i  Gerh. in der Gestalt am ähnlichsten, durch viel feinere 

Punktierung und den Erzglanz des Vorderkörpers sowie durch stärkere Randung des 
Hinterleibes leicht zu unterscheiden. Auch durch besonders breiten Kopf und schmalen 
Halsschild ausgezeichnet.

Schwarz mit Erzglanz, greis behaart, die Basalhälfte der im übrigen bräunlichen 
Fühler, die Taster und Beine hell rötlichgelb, die Knie der Mittel- und Hinterbeine 
schwach angedunkelt.

Kopf breiter als die Flügeldecken, zwischen den mächtig vorgequollenen Augen 
ausgehöhlt, mit zwei breiten Stirnfurchen, zwischen diesen schwach gewölbt, in der 
Mitte mit einem winzigen Stirnfleck, sonst sehr dicht und mäßig grob punktiert; Fühler 
kürzer als der Kopf und Halsschild zusammen, die zwei ersten Glieder der Keule 
länglich knopfförmig. Halsschild schmäler als die Flügeldecken, um ein gutes Stück 
länger als breit, vor der Mitte stark gerundet erweitert, nach rückwärts ziemlich stark, 
etwas ausgeschweift verengt, längs der Mitte mit einer sehr schwachen Andeutung einer 
Mittelfurche, mäßig kräftig und sehr dicht, wenig runzelig punktiert. Flügeldecken 
beträchtlich kürzer als der Halsschild, an der Wurzel etwas breiter als der Halsschild 
an der Basis, nach rückwärts erweitert, ziemlich schmal, ungefähr so lang als am 
Hinterrand breit, etwas stärker und weitläufiger punktiert als der Halsschild, die 
Zwischenräume äußerst fein chagriniert, jedoch stärker glänzend als der übrige Körper. 
Hinterleib deutlich chagriniert und überdies fein und ziemlich dicht punktiert.

Länge: fast 4 mm.
Ein einziges, von meinem lieben Freunde Gustav P a g a n e t t i - H u m m l e r  in 

D a l m a t i e n  (Umgebung C a s t e l n u o v o s )  im Frühjahr 1927 aufgefundenes 
Weibchen.

S ten u s  s y r ia c u s  uov. spec.
In die nächste Verwandtschaft des c y a n e u s  Baudi gehörig, von ihm außer 

durch die dunklere Färbung durch nachfolgende Merkmale verschieden:
Der Kopf ist weniger breit, deutlich etwas schmäler als die Flügeldecken, 

weniger stark ausgehöhlt, die Stirnfurchen weniger tief und breiter, die Punktierung 
stärker und dichter, der längliche Spiegelfleck in der Mitte größer. Die Fühler sind 
dicker und kürzer, namentlich die Glieder der kräftigen Keule sind wohl dreimal so 
stark als bei c y a n e u s ,  das Endglied jedoch beträchtlich kürzer als das vorher­
gehende, während es bei c y a n e u s  mindestens so lang als das zehnte ist.

Der Halsschild ist entschieden länger, in der vorderen Hälfte weniger stark 
erweitert, nach rückwärts weniger verengt, fast um ein Drittel länger als breit, die 
Mittelfurche weniger ausgebildet, die Punktierung stärker und noch runzeliger.

Die Flügeldecken sind beträchtlich länger, fast um ein Drittel länger als der 
Halsschild, die Oberfläche etwas unebener. Der Hinterleib ist vorn stärker und 
dichter punktiert.

Die Färbung ist viel dunkler, tiefschwarz, ohne Metallglanz, die ganzen Fühler 
pechschwarz, die Beine hell rötlichgelb, die Apikalhälfte sämtlicher Schenkel schwarz, 
die Schienen bis auf die Spitze bräunlich.

Länge: 4’5 mm.



S y r i e n :  Aleppo, erhalten von der Naturaliensammlung S t a u d i n g e r  &
B a n g - H a a s .

Ein einziges 2 .

N o m e n c la to ris c h e  B em erkun gen  über e in ige  
C o le o p te re n -G a ttu n g e n .

Von ord. Univ.-Professor Embrik Strand, Riga.
Abascantis Schaufuß, Tijdschr. v. Entom. 29. (1886), p. 258 (cfr. auch Coleopter. 

Cat., pars 27 (1911), p. 164) [nec Stal 1864] nenne ich Abascantodes Strand n. n. 
(Pselaphidae).

Adrpsioti Strand, Archiv für Naturgeschichte 1916 A. 5. p. 90, fehlt im „Nomen­
clátor anim. gener.“ (Tenebrion.).

Anabolina Strand, Archiv für Naturgeschichte 1916. A. 5. p. 77, fehlt im „Nomen­
clátor anim.“ , ist aber durch Anabolodei Banks 1903 praeoccupiert und möge Anabolina 
Strand n. n. heißen. (Eucnemidae.)

Anomalopus Casey, Mem. Coleopt. VI. p. 40 (1915) als Subgenus zu Anómala, 
fehlt in Coleopter. Catal., pars 66; der Name Anomalopus ist aber schon wiederholt 
früher ( D u m é r i l  1851, S t i m p s o n  1870) gebraucht worden! Ich nenne Anoma­
lopus Casey: Anomalopides Strand n. n. (Rutelinae.)

Calimus Mulsant, Hist. Col. France [vol. 4] Sécurip. Suppl. Longicorn. p. [15] 
(1846), noch in S c h e n k l i n g ’s Coleopter. Catal., pars 39 (1912) p. 270 als gültiger 
Gattungsname gebraucht, kann wegen Callimus Fischer de Waldheim, Bull. Soc. Natur. 
Moscou 6. p. 374 (1833) nicht bleiben, sondern möge in Callimellum Strand n. n. um­
getauft werden. (Cerambycidae.)

Callithorax Motschulsky, Bull. Soc. Natural. Moscou 24 IV., p. 482 (1851) ist in 
Coleopteror. Cat. p. 27 (1911) übersehen, während S c h a u f u ß ,  Nunqu. otios. 2 p. 246 
diese monotypische, von Bengalen stammende Gattung für Synonym zu Pselaphu Herbst 
erklärt, was aber offenbar nicht stimmt. Da Callilhorax schon 1846 nach L. A g a s s i z 
(in: Nomenclátor zool. Index p. 60 und 61) gebraucht wurde, nenne ich Callithorax 
Mötsch. Callithoracoides Strand n. n. (Pseliphidae)

Capnodes Broun, Manual New Zealand Col., fase. 2 p. 690 (1881) (auch noch in 
Schenkling’s Coleopteror. Catal., pars 48 p. 72 (1912) gebraucht) [nec Capnodes Guénée 
1852] nenne ich Capnodula Strand n. n. ,  * (Anobiidae.)

Cassidula Weise, Wiener Entom. Zeitung 10t' p. 204 (1891), welcher Name noch 
als gültig gebraucht wird, z. B. in R e i 11 e r’s Katalog und in seiner Fauna Germ. 
Käfer IV. p. 218 (1912) und in S c h e n k l i n g ’s Göledpt. Catal., pars 62 p. 97 (1914), 
ist aber schon seit 1797 (H u m p h r e y, Museum Calqnplanum p." 32) und 1830 ( Bl a i n -  
v i 11 e, Dict. Sei. nat. 60. p. 181) vergeben. Ich schlage für Cassidula Weise den Namen 
Cassidulella Strand n. n. vor. /  (Cassidinae.)

Catarractes Bernhauer, Ann. mus. nation. ¡jungar. 13. p. 95—189 (1915), auch in 
Coleopter. Catal., pars 82 p. 707 (1926) als gültiger Gattungsname gebraucht, kann 
wegen Catarractes Brisson 1760 nicht bleiben, sondern möge Catarractodes Strand n. n. 
genannt werden. (Staphylinidae.)

Comophorus Blanchard, Catal. Collect, entom. 1. p. 106 (1850) wird noch in 
Sc he nk l i ng ’s Coleopt. Cat. pars 47 (19^) p. 101 als gültiger Name gebraucht, trotzdem 
A g a s s i z denselben Namen schon 1B46 für eine Fischgattung gebraucht hatte, und
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